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Das goldene Wiener Herz

NZZ, 14. März, aus Wien: Ehemaliger Hauptsturmführer Dejaco NZZ, 22. März, aus Wien: Ehemaliger SS-Hauptsturmführer No-
und ehemaliger Untersturmführer Ertl angeklagt, bei der Bauleitung vak, ehemals Transportreferent von Eichmann, seit 1964, 1966 und
des Konzentrationslagers Auschwitz und der Planung und Errich- 1969 zum viertenmal vor Gericht wegen Anstiftung zum Mord an

tung der Gaskammern in führender Position tätig gewesen zu sein, Zehntausenden von Juden; bisher immer freigesprochen, da er gel-
von der Anklage des Mordes und der Beihilfe zum Mord in allen tend machte, er habe nicht gewußt, daß die Deportierten in den
Punkten freigesprochen. Tod führen.

«Wia kann a gebüldeter Mensch von an österreichischen Gericht verlangen, daß es sich mit solchene

Unannehmlichkeiten abgibt? No alsdann: Halt wieder an Freispruch, meine Herren »
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